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Forum Grenzgänge pt.1 | Albrecht Brandt & Luise Volkmann 
Die Veranstaltungsreihe „Forum Grenzgänge“ widmet sich dem Zusammenspiel von experimenteller Musik und anderen Kunstformen. Zum Auftakt präsentiert der Kurator Albrecht Brandt gemeinsam mit Luise Volkmann, der Saxophonistin aus Köln, ein Konzert, in dem mehr künstlerischer Ausdruck durch die Verwendung visueller Mittel zur Geltung kommt, als das Spielen der Instrumente und die erklingende Musik.
Luise Volkmann, als Musikerin, Komponistin und Intitiatorin zahlreicher Projekte inzwischen deutschlandweit bekannt, bezieht neben der Musik ebenfalls Inspirationen aus anderen Kunstformen wie der Fotografie und dem Film, und integriert diese in ihr Schaffen. Albrecht Brandt brachte mit seinem interdisziplinärem Klangkunst-Album „Worthstraße“ bereits ein Werk dieser Art hervor.
Inspiriert vom gegenseitigen Austausch entstand so die Idee, gemeinsam einen Abend der Begegnung gestalten.
Termine und Tickets:
Sonntag, 03.03.24 – 18:00 Uhr
WUK Theater Quartier (Halle / Saale)
Tickets: 10/17/25 € | Freie Preiswahl | Erhältlich unter: http://www.wuk-theater.de/karten
oder an allen Vorverkaufsstellen der Stadt
Eine Kooperation des WUK Theater Quartier mit dem Jazzkollektiv Halle.
Projektleitung: Tom Wolter | Konzeption: Samuel Mager, Albrecht Brandt | Kuration: Albrecht Brandt | Produktionsleitung: Bettina Hanisch | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Patrick Jungwirth | Gefördert vom Musikfonds e.V. aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 
Beteiligte 
[bookmark: _Hlk156209108]Luise Volkmann: Altsaxophon
Albrecht Brandt: Kontrabass 
Albrecht Brandt ist Kontrabassist und Komponist aus Halle an der Saale. Seine musikalische Tätigkeit umfasst zeitgenössischen und klassischen Jazz, experimentelle Musik und exzentrischere Formen des Pop. Daneben ist er Gründungsmitglied des Jazzkollektiv Halle. Zu seinen Projekten zählt das Septett Brandt und das Duo Eggnog the Nonth.
Albrecht Brandt auf Instagram: @albrechtcarlbrandt
Albrecht Brandt auf Bandcamp
Albrecht Brandt: Der Küchentisch - aus dem Klangkunst-Album Worthstraße 
Luise Volkmann ist eine Kölner Musikerin, im Spannungsfeld verschiedener zeitgenössischer Musiken. Sie interessieren das transformierende Potential von Musik. Ihre liebsten Ausdrucksmittel sind dabei das Saxophon und die Komposition. Neben ihrer Tätigkeit als international tourender Musikerin, ist sie Teil verschiedener Jurys, sowie Dozentin an der Universität Darmstadt. Ihre CDs wurden von Die Zeit und dem RND unter die besten Alben der Jahre 2018 und 2021 gewählt. 
https://luisevolkmann.jimdo.com/
Luise Volkmann auf Instagram: @luisevolkmann_
Luise Volkmann auf Bandcamp

Luise Volkmann auf Spotify
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Geheimplan gegen Deutschland
Szenische Lesung des freien ensemble p&s zu den CORRECTIV-Enthüllungen. Mit anschließendem Publikumsgespräch.
Die Redaktion von CORRECTIV veröffentlichte am 10. Januar 2024 eine investigative Recherche, in der sie von einer rechtsextremen Zusammenkunft berichtete, von der die Öffentlichkeit nichts wissen sollte. AfD-Politiker:innen, reiche Unternehmer, Neonazis und Identitäre – einige von ihnen mit Verbindungen nach Halle (Saale) – trafen sich im November 2023 in einem Hotel bei Potsdam. Auf der Agenda: die Vertreibung von Millionen von Menschen aus Deutschland. CORRECTIV hat das Treffen heimlich dokumentiert. Die Erstaufführung der szenischen Lesung, die Ausschnitte des Treffens nachvollzieht, entstand als Koproduktion von CORRECTIV mit dem Volkstheater Wien und dem Berliner Ensemble. 
Das freie ensemble p&s bringt sie am 09.03.2024 im WUK Theater Quartier auf die Bühne. 
Termine und Tickets:
Samstag, 09.03.2024, 20:30 Uhr
WUK Theater Quartier, Holzplatz 7a, 06110 Halle (Saale)
Eintritt frei
Beteiligte
Text: Lolita Lax, Jean Peters, Kay Voges
Es lesen: Lena Mühl, Benjamin Müller, Niklas Stelbrink, Nicole Tröger, Elsa Weise und Tom Wolter. 
Im Anschluss findet ein Publikumsgespräch mit Katharina Hindelang (Halle gegen Rechts) statt. Moderiert wird das Gespräch von Politikwissenschaftler Samuel Mager.
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WURZELN
Eine musikalisch-akrobatische Reise der FourStringCompany in die ambivalente Welt „deutscher Heimat“.
„Heimat“!? Was heißt das und bedeutet das eigentlich?
Maxi Schreier und Felix Fischer stolperten auf ihren Reisen immer wieder über diese Frage. Die Einladung, doch auch mal „etwas Deutsches“ zu spielen, ließ sie jedes mal unangenehm stocken – und zugleich den Wunsch aufkommen, da gäbe es etwas, was sie ohne schlechtes Gefühl aus ihrer Kultur teilen könnten. Felix ist an verschiedenen Orten aufgewachsen: USA, München, Brandenburg. Maxi im Erzgebirge. Jugendzeit in der ehemaligen DDR. Ländliche Gebiete. Wendekinder. Viel Langeweile, Leere, Fernsehen, Neonazismus und beginnender Kapitalismus. Im Austausch mit Bawani Mühlhausen, die zur selben Zeit in Baden-Württemberg aufgewachsen ist, teilen sie Erlebnisse, Gefühle und Bezüge zur „Heimat“ und erkennen Gemeinsamkeiten und Unterschiede.
Was also heißt, bedeutet “Heimat” eigentlich? Und wie wollen die zwei Performer*innen sich dazu verhalten? Im Nebeneinander und Übereinander von Echoloops, akrobatischen Choreografien, persönlichen Erinnerungen und sprechendem Gemüse versuchen sie dieser Frage auf dem Grund zu gehen. Auf der Suche nach ihren eigenen Wurzeln durchleben sie Momente von Scham, Trauer und Wut, aber auch Witz, Ironie und Sehnsucht. Das Stück will Fragen aufwerfen. Für eine tolerante Kultur der Vielfalt. Eine musikalisch-akrobatische Reise in die ambivalente Welt „deutscher Heimat“.
Zum Trailer: https://www.youtube.com/watch?v=qox3La4KYSg
Termine und Tickets:
Sonntag, 10.03.2024, 18:00 Uhr
WUK Theater Quartier, Holzplatz 7a, 06110 Halle (Saale)
10 / 17 / 25€ | Freie Preiswahl
Erhältlich im Online-VVK unter http://www.wuk-theater.de/karten
oder an allen Vorverkaufsstellen der Stadt
Präsentiert im Rahmen der Bildungswochen gegen Rassismus 2024
Beteiligte
FourStringCompany
Idee & Performance: Maxi Schreier, Felix Fischer
Künstlerische Mitarbeit & Dramaturgie: Mona Bawani Mühlhausen
Outside Eye & Regie: Peter Sweet
Erinnerungskultur kritisch betrachtet – Anton Wilhelm Amo
Andrea-Vicky Amankwaa-Birago präsentiert ihre ethnographische Forschung zur transnationalen Erinnerungskultur zu Anton Wilhelm Amo und beleuchtet dabei sein faszinierendes Leben und seine bedeutende Rolle als Philosophieprofessor während der Aufklärungszeit in Europa.
Anton Wilhelm Amo war ein afrikanischer Philosoph des 18. Jahrhunderts, der in Europa lebte und lehrte. Seine Ideen und sein Wirken haben einen großen Einfluss auf die Philosophie und das Denken seiner Zeit gehabt. Doch trotz seiner Bedeutung ist Amo in der Geschichte oft übersehen worden. Durch ethnographische Forschung können wir dazu beitragen, sein Leben und seine Arbeit wieder ins Bewusstsein zu rücken und die transnationale Erinnerungskultur um ihn herum besser zu verstehen.
Ethnographie bezieht sich auf eine Forschungsmethode, bei der wir das Verhalten, die Kultur und die sozialen Strukturen von Menschen in bestimmten Gemeinschaften oder Gruppen untersuchen. Im Fall der transnationalen Erinnerungskultur zu Anton Wilhelm Amo bedeutet dies, dass wir die Art und Weise erforschen, wie seine Erinnerung in verschiedenen Ländern und über nationale Grenzen hinweg gestaltet und wahrgenommen wird.
Durch diese Forschung können wir ein tieferes Verständnis für die verschiedenen Perspektiven und Bedeutungen gewinnen, die mit der Erinnerung an Anton Wilhelm Amo verbunden sind. Dies ist von großer Bedeutung, um uns politisch im Kampf gegen Rassismus zu stärken. Indem wir die transnationale Erinnerungskultur zu Amo besser erfassen, können wir Vorurteile und Stereotype abbauen und ein inklusiveres Verständnis von Geschichte und Kultur fördern.
Termine und Tickets:
Montag, 11.03.2024, 18:00 Uhr
WUK Theater Quartier, Holzplatz 7a, 06110 Halle (Saale)
Eintritt frei
Präsentiert im Rahmen der Bildungswochen gegen Rassismus 2024
Beteiligte
Referentin: Andrea-Vicky Amankwaa-Birago
Andrea-Vicky Amankwaa-Birago promoviert an der Uni Bayreuth und an der HTW Berlin zu Amo und Erinnerungskultur in Deutschland. Sie ist Kulturwissenschaftlerin, Organisationsberaterin und Anti-Diskriminierungstrainerin. Vor 4 Jahren hat sie das transnationale Anton Wilhelm Amo Erbschaftsbündnis gegründet.
Veranstaltet von hallepostkolonial
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STIMMEN
Wir haben Stimmen. Wir erheben unsere Stimmen. Auf den Straßen der Stadt hört man verschiedene Stimmen. Was ist unsere eigene Stimme und wann nutzen wir diese? 
Laut. Leise. 
Welche Stimmen hören wir, wenn wir durch unsere Stadt laufen? Welche sind die Orte, an denen Stimmen für jeden hörbar sind? Was ist zu hören, wenn wir hinter Häuserfassaden blicken? Wir haben uns eine Stadt gebaut, die Straße ist gesäumt von Häusern. Der Markt, der Platz der Republik, die Agora. Reges Treiben in der Stadt. Händler:innen rufen ihre Angebote in die Welt hinaus. Men­schen laufen die Straße auf und ab. Abseits der Öffentlichkeit hören wir Stimmen, laut und leise, jede für sich in ihrem Haus vere­inzelt. Das Epizentrum Kaffeetisch wird zum Schlachtfeld, auf dem sich die Familienstimmung überschlägt. 
Auf der Agora ist Platz für das, was noch zu sagen ist, was unbedingt gehört werden muss, was eine kleine Öffentlichkeit und große Aufmerksamkeit braucht. Zum Schluss: Die Kellerparty. Wir tanzen, bis wir nicht mehr denken können. Die Stimme eines bizarren Gastgebers über dem Beat der Musik animiert die feiernde Masse. Es ist nicht die Lösung und soll sie auch nicht sein. 
Wir erleben einen grotesken Abend, der uns in seiner Gleichzeitigkeit von Rausch und allem, was uns am Tag beschäftigt, nicht loslässt. 
"Ein ungewöhnlicher, bemerkenswerter Abend, der zeigt, was Theater in dieser Zeit auch sein kann: ,,STIMMEN'; eine Uraufführung des freien ensemble p&s im WUK Theater Quartier in Halle: Fantasievoll, politisch, ungeschützt persönlich - eine Provokation, der man sich schwerlich entziehen kann." Andreas Montag, Mitteldeutsche Zeitung
Termine
Schulvorstellung:
Freitag, 15.03.24 - 10:00 Uhr
Schüler:in 5€ | Lehrkräfte freier Eintritt
Kartenreservierung per Mail an: kontakt@wuk-theater.de
Wiederaufnahme / Öffentliche Vorstellungen
Freitag, 15.03.24 – 20:30 Uhr
Samstag, 16.03.24 – 20:30 Uhr
WUK Theater Quartier
Tickets: 10/17/25 €
Freie Preiswahl
Erhältlich in unserem Online-VVK unter:
http://www.wuk-theater.de/karten
oder an allen Vorverkaufsstellen der Stadt
Beteiligte
Regie: Tom Wolter 
Assistenz: Sylvia Eck 
Mit: Juliane Blech, Samuel Mager, Benjamin Müller, Niklas Stelbrink, Nicole Tröger, Elsa Weise 
Bühne, Kostüm: 113 Prozent (Polina Tretyakov & Hannes Hesse) 
Produktionsleitung: Melina Gerstemann 
STIMMEN ist eine Produktion des freien ensemble p&s in Kooperation mit dem WUK Theater Quartier. Die Produktion wird gefördert durch das Land Sachsen-Anhalt und die Stadt Halle. 
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Forum Grenzgänge pt. 2 | Harald Kimmig Solo: HARA
[bookmark: _GoBack_Copy_1]playing the violin is a complicated physical action and resembles dancing (john cage)
"HARA" ist eine beeindruckende Fusion von Klängen der akustischen und elektrischen Violine mit dem eigenen Körper und dem umgebenden Raum. Die Performance stellt die Frage nach dem fließenden Übergang von Klang zu Bewegung und umgekehrt, wobei die Trennlinie zwischen Musik und Bewegung auf faszinierende Weise verschwimmt. 
Diese künstlerische Auseinandersetzung wird von Harald Kimmig mit spielerischer Virtuosität präsentiert. Im Juni 2022 feierte "HARA" erfolgreich Premiere beim 'soundance festival berlin'. Die improvisierte Performance verspricht eine kurzweilige Darbietung, in der der Violinist mit spielerischer Leichtigkeit, Virtuosität und dichter Energie agiert. Eine Performance, die Stille und Power auf eindrucksvolle Weise miteinander verbindet.
Trailer: https://www.tanzforumberlin.de/produktion/hara/
Termine und Tickets:
Sonntag, 17.03.24 – 18:00 Uhr
WUK Theater Quartier
Tickets: 10/17/25 € | Freie Preiswahl | Erhältlich in unserem Online-VVK unter:
http://www.wuk-theater.de/karten
oder an allen Vorverkaufsstellen der Stadt
Eine Kooperation des WUK Theater Quartier mit dem Jazzkollektiv Halle.
Projektleitung: Tom Wolter | Konzeption: Samuel Mager, Albrecht Brandt | Kuration: Albrecht Brandt | Produktionsleitung: Bettina Hanisch | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Patrick Jungwirth | Gefördert vom Musikfonds e.V. aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 
Bio
Harald Kimmig: Violine, Performance

Harald Kimmig, Violine | Improvisation | Performance 
Harald Kimmig ist improvisierender Musiker und Performer. In seinen Arbeiten erforscht mit den Mitteln der Improvisation Klänge und künstlerische Formen und deren interdisziplinäre Wechselwirkungen mit anderen Künsten. In seinen Ensembles spielt er improvisierte Musik. Auf virtuose Art kombiniert er auf dem Instrument erzeugte Geräusche mit konventionellem Violinspiel und entwickelte über die Jahre einen 
unverwechselbaren Sound und Stil. In seinen Performances verbindet er sein Violinspiel zusätzlich mit Tanz und Bewegungsabläufen, was seine Aufführungen einzigartig macht. 

In der Vergangenheit arbeitete er mit Peter Kowald, Cecil Taylor, John Tchicai, Steve Lacy, Anzu Furukawa, Michael Schumacher (beide Tanz) u.v.a.m.Aktuell ist er neben Solo-Programmen (HARA) im Trio Kimmig-Studer Zimmerlin, im Trio KHW (mit Sascha Henkel, Gitarre, und Christian Weber, Kontrabass) , im Duo mit eriKm (electronics), mit Sascha Henkel (‚Le manchot analphabétique) Lilo Stahl (Tanz) , Emilio Guim(Gitarre) u.a. zu hören. Für seine Performance ‚Interface‘ erhielt er 2019 den Tanz- und Theaterpreis des Landes Baden-Württemberg und der Stadt Stuttgart.Zahlreiche CD- u. Rundfunkproduktionen.
Harald Kimmig auf Facebook
Harald Kimmig auf Instagram: @harald_kimmig
HARA auf Youtube
http://www.haraldkimmig.de
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HUNGER – Literarischer Salon
kein Eintritt / keine Bühne / kein Wettkampf / kein poetry slam / nur Selbstgeschriebenes:
Der feinste literarische Salon HUNGER mit Julia Wirtz, Lena Magens und Maja Billert.
HUNGER ist ein offenes Leseformat, das alle einlädt, die Selbstgeschriebenes vorlesen oder diesem zuhören wollen. Ob ihr Literaturpreisträger_innen seid, oder gerade eure ersten Sätze schreibt, ist uns egal. Bei HUNGER geht es nicht um Performance, sondern um den Text. Ihr braucht weder zum Vorlesen noch zum Zuhören irgendeine Art von Expertise oder Vorwissen. Schreibende haben bei HUNGER die Möglichkeit, ihre Texte all unseren Gästen und uns zu servieren. Danach wollen wir gemeinsam in den Texten rühren, Eindrücke und Kritik teilen. Natürlich könnt ihr auch auf süße und salzige Impulse von uns als Moderation gespannt sein.
Wir freuen uns über alle Textformen, über Texte ohne Form, über Ernstes und Quatsch. Falls du mit deinem Text Teil unseres abendlichen Menüs werden möchtest, musst du dich nur vorher per Mail (hunger@wuk-theater.de) anmelden und einen der drei heißen Leseslots ergattern. Die vergeben wir an die, die sich zuerst melden. Gelesen werden können auch mehrere Texte oder Ausschnitte, die zusammen maximal 15 Minuten lang sind. Alle anderen können einfach so vorbeikommen, das Menü genießen und konstruktiv mitrühren.
Seid zu Gast in unserem literarischen Bordbistro, einen Mittwoch im Monat um 19:30 Uhr. Solange es warm genug ist, dürfen wir euch auf das WUK Theater Schiff einladen und danach ins WUK Theater Quartier.
Anmeldungen (gerne gleich mit Text) und Fragen an:
hunger@wuk-theater.de
Instagram: @hunger.literatur
Online: www.wuk-theater.de/hunger
HUNGER – Literarischer Salon
Mittwoch, 27.03.2024 – 19:30 Uhr
WUK Theater Quartier, Holzplatz 7a, 06110 Halle (Saale)
freier Eintritt
Mit Julia Wirtz, Maja Billert und Lena Magens
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FORUM GRENZGANGE SECHS BEGEGNUNGEN EXPERIMENTELLER MUSIK
PART 2 MIT PERFORMANCE, TANZ UND VISUELLER KUNST
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